
Viet geboten bei der Hauptversammtung in Uhingen
Von Ute Ditg und Erwln Abter M.A.

Die Ortsgruppe Uhingen und der Fils-Gau harten sich mächtig ins Zeug
gelegt: Drei Wanderungen, eine naturkundliche Exkursion, iw,ei Stadt_
führungen und Tänzdarbietungen crer volkstanzgruppe süßen. Dazu
gab es einen Tänzworkshop und ein bunres or.rrär.Ää am vortag, das
mit r8o Gästen hervorragend besucht war. Die Albvereinsfamilie"und
die Albvereinsjugend sorgren für spiel und spaß für die jungen Teil-
nehmenden, während die Erwachsenen beim Mittagessen,'KaFee und
Kuchen Iange zusammen saßen.
Am Vormittag erfolgte die Hauptversammlung im Uditorium, wo die

!-ast1 yom Göppinger Landrat Edgar §7o1ff dem uhrnger Bürgermeister
Matthias wittlinger und dem rt.llr..t..t.,.den Gauvärsitzenäen Hans-
Jrirgen Digel herzlich begrüßt wurden.

Albverein a[s soziates Netz und Ort der Begegnung
Edgar wolffdankte dem schwäbischen Albverein f.i. rJi.irrg"g."-.nr.
'sie machen mit viel ehrenamtlichem Engagemenr unsere schöne Natur
für Einheimische und Gäste erlebbar.o EivJrwies in diesem Zusammen-
hang.auf die Löwenpfade, ein Netz von zertifizierten Wanderw.g.., i*
Landkreis Göppingen, die es ohne das Engagement von Akteuän aus
de.m Fils-Gau nicht geben würde - u.r.r ..I-,i.rte an das roo-jährige Ju-biläum des rü/asserberghauses zoz4.
Bürgermeister \ü/ittlinger dankte den wegewarten des vereins für die
Pflege.der_\Tanderwege in der Region. Außerdem hob er das Engage_
ment der ortsgruppe für eine orchideenwiese in der Kommune här,,r.
Der Albverein sei ein soziales Netz, ein Ort cler Begegnung, des Zuhö_
rens und des Mitmachens in einer zeit,inder viele o*riäntieäng suchen.

»Wanderung.. durch den Fits-Gau
Der stellvertretende Gauvorsirzende Hans-Jürgen Digel nahm die Teil-
nehmenden mit auf eine lebenclig und humon.oll erzählte r§Tanderungn
durch die Landschaften des Fils-Gaus mit seinen z9 Ortsgrupp., ,_r.rd

Der Präsident bei seinem Bericht (tinks). Ein buntes Rahmen-
programm sorgte für beste Unterhaltung bei Jung und Att
(rechts).

rlnd 4.5oo Mitgliedern. Er dankte der Ortsgruppe
Uhingen für ihre Gastfreundschaft uncl prägte den
wahrscheinlich einprägsamsren Sarz cle, Vormit-
tags in Zusammenhang mit dem Danzfeschcl am
Abend des DFB-Pokalfinales: ,Die Tänzerinnen
und Tänzer beim Danzfeschd haben fast schöner
getanzt als Angelo Stiller durch die Abwehrreihen
von Arminia Bielefeld.n

Grüße und Dank der Landesregierung
Grüße der Landesregierung überbrachte die Staats-
sekretärin im Ministerium für Ernährung, Ländli-
cher Raum und Verbraucherschutz, Sabine Kurtz.
Sie hob den \[ert des Ehrenamts - oft neben be-
ruflicher Belastung ausgeführt - und der Gemein-
schaft hervor in einer Zeit, dje von Vereinzelung
und hohem Druck geprägt sei. Das Vereinsleben
des Albvereins zeige einen Kontrast zum schnellle-
bigen Alltag und biete einen gesunden Ausgleich.
«Das hat nichts mit rückr,r,ärrsgewandter Volkstti-
melei zu tun«. Vielmehr gelte es das Gute des Heu-
tigen mit dem Bewährten fri_iherer Generationen
zu verbinden.
Sie n urdigte den Verein als verlässiichen partner
und hob insbesondere die enge Zusammenarbeit
mit dem Forst-B\7 hervor.
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Herausforderungen für den Verein
Albvereinspräsident Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß
berichtete über die Aktivitäten und Herausforde-
rungen des Vereins. zoz4 sind auf Ortsgruppene-
bene fast rr.ooo geführte \ü/anderungen mit rund
186.ooo Teilnehmenden durchgeführt worden. Da-
mit habe man das Vor-Corona-Niveau noch nicht
erreicht, so Dr. Rauchfuß. Aber die Zahlen weisen
nach oben. Der Präsident rief die Mitglieder auf,
vor allem auch auf Gauebene wieder mehr zu-
sammenzukommen, Netzwerke zu knüpfen und
gemeinsam Ideen zu entwickeln. "Wir brauchen
den Austausch, und wir müssen wieder mehr an
unserer Gemeinschaft arbeiten.n
Er berichtete zudem über die Anstrengungen, den
Haushalt des Vereins zu konsolidieren. Investitio-
nen in \flanderheime r,vürden derzeit in einer AG
Konsolidierung bervertet. Er wies zudem auf die
erfolgreichen Anstrengungen vieler Ortsgruppen
hin, vor Ort Spenden für nötige Renovierungsar-
beiten an Aussichtstürmen zu sammeln. Die Kli-
maumlage, die zoz,1 mit dem Mitgliedsbeirrag er-
hoben wurde, beläuft sich auf knapp r4o.ooo Euro.
Dieses Geld soll für eine Photovoltaik-Anlage für
das §flanderheim Burg Derneck verwender werden.
Eine mögliche Umsetzung s,ird von Fachleuten
geprüft.

Jugend bereitet Jubi[äumsjahr vor
Hauptjugendu,arr \lars Thiele informierte über
die vielfiltigen Akuvitären und Freizeiten in der
Schwäbischen Albvere ins jugend. Außerdem stellte
er das Projekt "Sichrbar inr qanzen Ländlen vor, das

unter anderem die -\nsrrenglrngen der Albvereins-
jugend, mehr in den Ortsgruppen Fuß zu fassen.

bündelt. Zudem bereite man das Jubiläumsjahr zoz6 r,or - roo Jahre
Schwäbische Albvereinsjugend. Es wird unter anderem eine zentrale
Feier im Jugendzentrum Fuchsfarm in Albstadt-Onstmettingen geben.

Ehrungen
Für die höchsten Mitgliederzuwächse relativ und absolut nahmen Frank
Handschuh und Edwin Streicher für die Ortsgruppen Mulfingen und
Abtsgmünd die Preise entgegen; erfolgreichster Einzelwerber war Rü-
diger Backes aus Lauchheim, der von Rend Schönherr vertreten wurde.
Mit der Silbernen Ehrennadel des Albvereins wurde Andrea Friedel aus-

gezeichnet. Manfred Bender wurde für sein nun beendetes Engagement
als Beisitzer im Gesamtvorstand herzlich gedankt.

Die Hauptversammlung zoz6 ist für den 14. Juni in Sigmaringendorf
geplant; Bürgermeister Dominik Mattes lud mit einem Film in seine
attraktive Gemeinde ein. Vizepräsident Thomas Keck bedankte sich im
Schlusswort bei allen Organisatoren dieser Veranstaltung.

Für die musikalische und tänzerische Umrahmung sorgte das Duo Bar-
rique aus Uhingen und die Kindenolkstanzgruppe der OG Süssen.:

*.
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PreisträEer des Schutwanderwettbewerbes; Schulverbund 5üßen; At-

bert-Schweitzer-Schute Atbershausen (2x); GrundschuLe Gruibingen;

Reatschute Reichenbach, Fröbetschute in Schorndorf (2x); Theodor-

Dierlamm-schule Kernen-Stetten; Bodetschwingh-Schute GöppinEen
(2x); Kindergarten 5t. Konrad PtochinEen (oben).

Staatssekretärin Sabine Kurtz hatte viet tobende Worte für den Atb-

verein übri§ (Eanz tinks). Volt im Einsatz: WotfEang Schatt (tinks).

I

Herzlichen Dank

an den Fils-Gau mit seinem stv. Vorsitzenden Hans-Jürgen DiEel und die

Ortsgruppe Uhin§en mit ihrem Vorsitzenden WotfEanE Schall für die Vorberei-

tung und das Rahmenprogramm der Hauptversammtung, an die Famitien- und

Jugendarbeit im Atbverein für das Kinder- und Jugendprogramm, an das Duo

Barrique und die Kindervotkstanzgruppe der Ort§uppe Süßen sowie die Stadt

Uhingen mit BürEermeister Matthias Wittlinger für die Gastfreundschaft!

D r. Ha ns-tltrich R au c hf u ß

Präsident


